ÜBERSTUNDEN

--- Pressestimmen ---

„Gemeinsam flechten Christine Eixenberger und Tobias Öller ein dichtes Netz von Handlungsfäden, die aufeinander zulaufen und einen fulminanten Höhepunkt finden. Ihr Programm ‚Überstunden’ ist eine interessante Mischung aus Theater und Kabarett. (...) Sie schlüpfen dabei gekonnt in eine faszinierende Vielfalt von Rollen. (...) Öller und Eixenberger, das ist anspruchsvolles Kabarett.“

EBERSBERGER ZEITUNG

„Höhepunkt des kabarettistischen Gruselkabinetts ist die bildungspolitische Podiumsdiskussion des VHS-Jubiläumsabends. Hier ziehen Christine Eixenberger und Tobias Öller alle Register, wechseln in Windeseile die Identitäten, inhaltlichen Positionen, charakteristischen Verhaltensweisen und Sprachmuster. Das ist nicht nur bewundernswert virtuos, es verhilft zu einem tiefen Blick in die bayerische Seele.“

OBERBAYERISCHES VOLKSBLATT

„Christine Eixenberger übernimmt die Frauenrollen und liefert bei der ausverkauften Premiere im Waitzinger Keller ein tolles Debüt: Erfrischend echt, völlig ungekünstelt und mit riesigem Talent für Dialekte. Zum Schießen ist sie mit ihrem Düsseldorfer Geplapper als FDP-Politikerin Gisela Bussmann, aber auch die Kummer-Miene der engagierten Grundschullehrerin Renate Pettenkofer gelingt ihr überzeugend. (...)

Die Dialoge sind witzig, die skurrilen Charaktere treffend herausgearbeitet. Die Handlung bleibt bis zum Schluss spannend.“

MIESBACHER MERKUR

